




Bei der

HohenVermahlung
Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,
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Furſten zu Anhalt, Herzogen zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Grafen zu Aſcanien,
Herrn zu Bernburg und Zerbſt ec.c. Sr. allerchriſtlichſten Majeſtat Hochbeſtalten Ge

neralLieutenant, Chef eines Regiments zu Fuß, und des Koniglich-Polniſchen
weiſſen AdlereOrdens Ritter,

mit der

Hochwurdigen und Hochgebohrnen Reichs-Grafin und Frauen,

FßRAuEN

ollbera, Konigſtein, Rochefort, Werniaerode und Hohn—
envera, Breuverg, Auigmont, Lohta undClettenberg 2. c.Re—

weltuchen ReichsStifts Quedlinburg Canonißin,

ſo den 13. Junü 1766.

auf den
Hochgraflichen Schloſſe zu Wernigerode

vollzogen wurde,

wvolte

dem Durchladchtigten Braut Puare
ſeine tiefſte Ehrfurcht bezeugen, 5

und ſeinen unterthänigſten Seegenswunſch abſtatten,

Dero
unterthanigſier Knecht

Ludewig Wilhelm Friedrich Kniep, Apotheker

tuttyttterttttterrenectetce deareeenat
Halberſtadt, gedruckt in Delius Buchdruckerth.

ebohrnen ReichsGrafln u St
ein, Frauen zu Epſtein, tunz

Des Kaiſerlichen ireirn
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l 9Er ſingt von Stollbergs Hauſes Rorhl in an
Ein jeder will ſein Opfer bringen,

Er eilt und bringt der Ehrfurcht Zoll.

m 2 ü J 44 J J 5 JDAbber in der Grund der Freuben un J S
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Die aller Treuen Herz belebt;
Und ſich, trotz dem erboſten Reide

292A. DDurch Waſt und Luft 2u. GzOtt erbebt?J
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Da Stollbergs Hauſes Sonne ſcheint;

Da ein Durchlaucht ges Paar verbunden,
Da edle Herzen ſich vereint



Erlaubet mir, Durchlauchte Beyde!
Daß Luer Knecht'die frohe Zeit,

Mit einer ungeſtorten Freude,
Begeht in Uuterthanigkeit“

onVerſagt die Muſ' ihn das Gfſchicke,
Das hohern Dichtern reigen blribt;

So bleibet er doch nicht zurucke;
Weil ihn ſoltgteudn als Ehrfurcht treibt.

Prinz! deſſen Huld die Welt erkennet,
Dil wahlſt ein wurdiges Gemahl,

Ein Serz, das keine Laſter kennet,
Begluckter herr!? begluckte  Wahl!.

Du reiſſeſt Sie aus dem Geſichte
Des Jhr getreuen Unterthan;

Und machſt die Anmuth ihn zunichte,
Die Jhre Huld ihn ſchenken kan.

Wir klagen mit gebeugteu Serzen
Durchlauchtige! Vei den Berkuſt

Du horeſt unſre bittre Klagen,
Du dhoreſt unſer heiſſes Flehn;

Doch wilſt Du unſre Bitt verſagch
Wir ſollen Dich nicht bei uns ſehne
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tDein Abſchied macht int trar Schmetren·
Bleib doch den inns, n Sansesonnz

So ziehe denn in GOues Nuhmen
Die Ehrfurcht folar Wir Srhritt auf Schritt, 2

AitenDie Vorſicht ſeegne Gaamen,
Dis iſt der Unterthanen witt

R.

Was denkt Dein Herz, o Landes-Vater!
»O Phriſtian Ernſt! bei dieſem Feſt,

Das Dir Dein GOtt, Dein beſter Vater,
An dieſen Tage feiren laßt?



GDu  ſieheſt Luſt an Kindes-Kindern,
Zum Lohne Deiner Frommigkeit,

Nichts kan Dir Deine Freude hindern,
Du ſprichſt: Dis iſt die frohe Zeit;

Vie Zeit, die ich gewunſcht zu ſehen;

O Greis! Dein Wunſch erreicht ſein Ziel:
Es iſt die Frucht des Frommen Flehen,

Und nicht des blinden Schickſaals Spitl.

e—DQurchlebe noch ſehr viele Jahre
Mit rechter Geiſtes Munterkeit!

Noch lang entfernt von Gruft und Baate,
Seiſt Du der Weſtor unſrer Zeit.

Es muß' erſt RindesKindes Saamen

Dich, ſeinen wurdgen Vater, ſehn,
Dies iſt der Wunſch der unDies, Herr! iſt S]— th

Erlauchte Eltern! ſeht mit guuden
Jetzt Eure Frucht in Flore ſtehn,

Lebt ſpath, entfernt von bangen Leiden,

Dies Paar muſſ' Rure Luſt erhohn!
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